





















	Anhang zum Jahresabschluss 2021 der IHK Ostthüringen zu Gera
	Präsident

	4. Die Forderungen aus Beiträgen, Gebühren und Entgelten sowie die sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert oder zu dem am Bilanzstichtag niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt.
	Beitragsforderungen gegenüber Kleingewerbetreibenden aus dem laufenden Jahr werden mit 10 % wertberichtigt, Beitragsforderungen aus 2019 mit 90 %. Bei Handelsregister-unternehmen werden Beitragsforderungen aus dem laufenden Jahr nicht wertberichtigt, Beitragsforderungen aus 2020 mit 70 %. Alle Beitragsforderungen aus 2019 und Vorjahren werden zu 100 % wertberichtigt.
	Die pauschalierte Einzelwertberichtigung der Forderungen aus Gebühren und Entgelten erfolgt für Forderungen, deren Fälligkeit am Bilanzstichtag um mehr als ein Vierteljahr überschritten ist, mit Prozentsätzen zwischen 5 % und 100 %. Zusätzlich wird dem Ausfallrisiko der nicht in die pauschalierte Einzelwertberichtigung einbezogenen Forderungen aus Gebühren und Entgelten mit einer Pauschalwertberichtigung in Höhe von 2 % Rechnung getragen.
	5. Die Kassenbestände sowie Guthaben auf Girokonten bei Kreditinstituten sind mit ihrem Nennwert bilanziert.
	6. Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Ausgaben vor dem Stichtag der Bilanz ausgewiesen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Stichtag darstellen.
	7. Die Nettoposition ergab sich beim Übergang auf die kaufmännische Rechnungslegung nach den Sondervorschriften zur Erstellung der Eröffnungsbilanz als Saldogröße aus Vermögen und Schulden unter Berücksichtigung von Rücklagen. Gemäß § 15 a Abs. 1 des Finanzstatuts wurde mit Beschluss der Vollversammlung am 02.09.2015 die Nettoposition wegen erheblicher Änderung der aktuellen Verhältnisse beim unbeweglichen Sachanlagevermögen im Vergleich zum Eröffnungsbilanzstichtag angepasst.
	8. Die Ausgleichsrücklage und die anderen Rücklagen sind gemäß § 15a Abs. 2 Finanzstatut gebildet und dotiert.
	9. Der Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen für beide Bildungszentren wird über die Zweckbindungsdauer von 25 Jahren linear aufgelöst.
	Der Sonderposten für das Bildungszentrum in Gera wurde zum 31. Januar 2021 vollständig aufgelöst.
	10. Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Die Abzinsung von Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr erfolgt gemäß § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB. Die Pensionsrückstellungen beruhen auf versicherungsmathematischen Berechnungen. Die Bewertung erfolgt nach dem modifizierten Teilwertverfahren. Der Ermittlung der handelsrechtlichen Werte liegen die Heubeck-Richttafeln 2018 G zugrunde. Der ermittelte Betrag wird pauschal mit dem von der Deutschen Bundesbank für Dezember 2021 veröffentlichten durchschnittlichen Marktzins der vergangenen zehn (VJ: zehn) Geschäftsjahre abgezinst, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt. Dieser Zinssatz beträgt 1,87 % (im VJ: 2,30 %). Wesentliche weitere Parameter sind, jeweils um 0,5 % erhöht gegenüber dem Vorjahr, ein Gehaltstrend von 2,5% und ein Rententrend von 1,5%.
	Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle zum Erstellungszeitpunkt erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Die Verpflichtungen aus Jubiläumszuwendungen werden nach dem modifizierten Teilwertverfahren ermittelt. Hierbei kommen die Heubeck-Richttafeln 2018 G zur Anwendung. Die Berechnung erfolgt mit einem Rechnungszins von 1,35 % p.a. (Vorjahr 1,60 %, von der Deutschen Bundesbank für den Dezember 2021 veröffentlichter durchschnittlicher Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre), einem Gehaltstrend von 2,5 % und einer Fluktuation von 2 %.
	11. Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt.
	12. Bei den passiven Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich um Einnahmen vor dem Bilanzstichtag, soweit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.
	Die Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr.
	Vizepräsidenten


